





Gefammlete Sedanken

bey demt 3u fraithen Gsrabe
0¢s Herrn

3. . riderici,
- “ber Gottesgelabreheit Doctor,

und Haupt-Paftor an der Petri-Kirce
i Dambug

Slebft bes Woblfeligen
furzgefagten Lebenslauf

Hamburg, im Monat Auanit,
1779,




fegenbeit Die Neugierde und Auf:
¥ merffamfeit erfaubt, und in gewifz
fem Betradyt plichtmdgig if; fo ift fiees
gewif da, wo fie die T6abl ober den Tod
dffentficher Sebrer Detrifft: Denn an der
IBahl folcyer Manter arbeiten tmmer nue
Einige im Staate, und wie diefe ansfallt,
muf es fich das Allgemeine gefallen laffen.
Und glicElich find alsbenn die Tabhlenders
gewefert, wenn fie einen Mann getroffen,
soomit: Das Publifim , wofiir fie gervablt,
suftieden ift.  So wie nun bey einem-new
gewdblten Prediger bie Neugierde ihn su
hoven der erjfe deitfaden iff, worauf der
Benfall bey einem mehr.als bey dem anbdern
3u folgen pflegt; eben fo Fannman qus der
AufmerFfameit Des Publici ben dem Tode
eines Predigers dieicbe deffelber fur feiners
sprediger am beutlichifen erfenmen, und aus
diejermnr Betragen eine nidyt geringe Entz
fiheidung von dem Terthe des Predigers
{8154 wabrnehmen. '

%enn beyirgend einer dffentlichen Ge:
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Wnd wer ift wobl in Diefen Tagen nidy
auf den fo unertwarteten Xod des Hrn. Dr.
Sriderici aufmerffam! Anf einen Mann,
ber wielleieht unter die feffamen gebort,
die bas GlicE und den Vorzug genoffert,
theifs immer einen grofern Quivachs ibrer
Qubbrer, theild auch eisen fmmer alige:
meinern Beyfall ju erhalten. — Jedes bfs
fentliche Blate ruft ihn das befite ob in
fein Grab nach — Und in vie manchem
SHaufe werden bey dem BVerfuite diefes o

wielfach beliebtenn Mannes pranen vers
. goffent, die vor feine Freunde ein Bereis
feiner Berdienfte, und.vot feine Feinde ein
. grofies Uebergewidht find, ~ - -

"~ Wir fiefern bier dem Pubfifo das ineis
nigen RBidttern sufammen, waé man hin
und wieder dieforn nun in Sott rubendem
Eriderici jum Denfmaal aufgefest ha.

PSS ——— Y

. %it T hrdrien in Den Augen und fnnigft
"y geviiprteh Hevgenflndigenivden
Berluft an, den-unfrePetrinifche Gemetie,
en unfre gange Stadt ecfitten, Daes ber s
erforfchlichen Borfiche gefallen, unfecn ge-
fiebten Sebrer, unfern vorvefflichen Fride-
vici , durd) einén unvermutbeten Tod anis
Diefer Qeitlichfeit- in’ die-Cwigheit jut ver:

. w2 fegen.




“feben. Der wiicdige Mann hatte nur i

After von 47 Jabren, 6 Wochen und 6 Ta-
gen erreidyet , und frarb den raten Auauft
Des Wbends gegen 11 hr, den Tod bes Ehri:
{ten, nadhdemer nur einige Tage vorber mit
cinemn SallenFieber befallen worden. Afle,
Dic ben Wehffeligen von feinem Sehrftuble
borten, (und wer horte ihn nidht mit innig-
flem BVergmigen? ) beflagen Den Verluft
‘eines debrers, der fid) durdh feinen einnep-
menbden und ungetinitelten Bortrag die Sies
“be unbd bas Vertrauen aller feiner Jubdrer
erwarb, unb i ijnen die guinblichiie Ers
Bammmg und bdie febhafteffen Entjchiiiffe,
ber Refigion Jefit gemdf su feben, bewirfre 3
und feine Freunde (o er patte das feltene
"Gtiiet, iele und wabhre Greunde ju baben?
bewveinenibn afs einenSMannvon dem edelz
fren, vorerefffichiten Hergen, der fich dbureh
fein gefalliges, beiteres und offenes Betras
gen imUmgange, und durd) feine lehrreiche
+Unterredumgen, su ibrem Lieblinge gemadhe
batte. — Lnfer nun verewigre Friderici
soar den 25ften Juny 1730 4u Zempelburg
in Hinter:Pommern gebobren, gieng 1751
-nach Halle, wo ex Theologie fhudirte ; ward
1758 Feld- Prediger ben dem Savallerie s
Regiment des Pringen von Preugen; 17go
; Prediz
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Drebiger bey der Nicolai-Kirdye inMegbes
burg; 1768 Superintendent-und Pajtor
bey der Jacobi:Kirche juGotringen; 1770
General-Superintendent und erfter Pajtor
i Clansthal, und 1775 Haupt : Prediger
ben berPetri:Kirche in Hamburg. Er bat
einige geiftliche Reden, die er. ju Magbes
burg vor der Koniginn vou Preufen gebalz
ten, feirte Anerices: Rede su Slausehal, eiz
nen Vorfdhlag zu einer beffern Cinridhtung
der grofern und Fleinern Schulen, und eine
- Quaugural: Differtation de Virtute vera
chriftiana, wodureh evvon bex theologifdhen
Facultar ju Kieksum Doctor der Gotresges
Tabreheit ecnaniie fouirde, drucken faffen.

———— e et

Bey Stidericis Grabe:
Der romme f{dlummee fanftt Mit Im. fen
2, © v Gofted Frieve!
Wie €, o fhlnmmee jeder eir,
Weife,

P —

@r bat bie Palme nun, und ift am Riele,

Und erndfet feiner Sebhren Frudyt,
Unbd feiner KRampfbabhn Keone ! Gottes Wege
o Sind wunderbar, dodh beilig ftets!
Der Fromme.gebt yu Gott. . Ex wat der fromine,

o Der edle, treue Selhrer ung! .

War Pricfter Gotted, und wat feiner Briver

Sefabhute auf der Himmels - Babi !
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{Ind {Pte hier treu , unverdroffen, muthig, °
Wenn auch der Avbeit Laft ibn dride’;
1Ind tvallte rubig fort, und fab gen Himmel .
: 3u Gott, der Fhn gefandt, hinauf!

o war in Nagdeburg beveitd Er trener Jenge

© Der gottlichen Religion; ot

1nd Gottingen vernabm die holden Lebren,
Und audh Clausthal liebt’ unfern Feeund.

Unddamburg! adh su fues haft Du denTrenen,
Den NRedlichen gefannt, geliebt!

Say ja, Dulicbteft Jhn, vef seugen alle Thranen,
~ Die Dein verwaiftes BVolk nun veint:

Den Mann; den Evlen Ioi_;'g‘ta{ Beteits Dein

5 tmet, Sis s
Den wit o liebten, winkft Du eg?
Gott! war die Welt nicht mebr des lieben,
Des guten Sriderici werth?

_ Dody, Steunve! lafit ung nicht dief dngftlich
.. forfchert. g
Sein Enbe fey Erempel uns.
Qu feilly erquickt Sbn Gott fiic unfie Wiinfehe
Doy raubt et Jhn der Etde Huaal!

e hn gehort, beran su feinem Srabe,
find negt mit Shranen feine Groft!

1ind folget dann den heifgen Sebhren:

© Goehret fein Gevadinifihrt

Dec Menfhenfreund? (ol jede feiner Thatens
Sng Bud) ded Tebens pranget fie!
aBet ift, den je ein Wink von b betriibet,
Pem Er nidt vedend Mufter ift?)
: e
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@ ging votan. Die wir Jhninnig fieben
Stebu einft ju feiner Seite, wann

Et toie in Engels Glange fpricht: < Hier binidy,
“Und alle, dieDu, Gott! miv gabft!,, .

@en ®ott der Liebe lehre £ ! — Und {o fand,
RBom Heren der Tage ausgefandt, :

Der Sodesengel Ibn, als Lran heilger Statte
Rt Davids Sticn und Paulfusd Auge ftand, -

' {ind Gotted Saat auf Hoffnung fate.

Da faly ex diefen Bruderblic

Des Sehrers, wie ihn einft die Biirger Sions

faben,
1ind sogevte drenmal suric,
Und dreymal bie§ ibn Gott fich naben.
Drauf vihee ec Shin die Stitn, und jeder Tros,
5 pfen Sehieif
Ded Eifers. fitv Sein Volf ward €is,
Und Abnoung deang Jbm tief ansd Lebens
Der Abnoung folgt’ Ergebung nadh,
Und Beiter faly Lr auf, und fprady:
sBHier bin ich, Here, und die dumit gegeben !, —

Doet it Lr nun ind Vaterland

Desd Frievens Gottes eingegangen,

Und hat an Seines Engels Hand

Sein drepmal Heilig angefangen. - :
Bolfendet hacet Lo nun auf den Entfeheidbungds

tag,
Daf Ihm beym grofen Weltgevichte,
Bot, Seines Gottes Angefichte,
Sein anvestrautes Volf vad [eugniff oclyn
: e INAGL -
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*“Deil Thms! Le lehre ungd vhn’ Eemiiven
“ Des Ewigen Gefes verfichn, /.
“Lelyrt ung su diefem em’gen Friedery
“ Den Weg: ves Herrn Fhm nadyzugehnly, —
Hin bift Du nun enteidt in der Vollendurlg

Spharen,

Ylann Gottes! doch Den uns bleibt Dein Ges

: Sl dadbenif wach; :
Lu_gingft vovan, Dir folgen Deine Sebren,

Lir folgt Dein Glaub’ — und unfee Thrdue.

- nach, — :

@id)‘ Svideriei! titd wohl einer nidyt vers
: ky 2 m-f.yg%gep.!.\.w a 5
Dich wird, wer dich geFannt) Ven tretien Lehies!
: nennen

Den Chriften und den Menfchenfreund.

Det Mann, der fich sum Rubm, der Welt juc
Kreude, lebet, . :

Der Fromme, der 1u Sott im Q%anb'e! fich-ers
E)C ety
Dieff Lebrer! warin Dic vereint,”

Und du, o Stade! fii die fein Hery von
& “Liebe brannte,. :
Diemit Berounderung in Jhm venEdlen Fannte,
Den alle liebten, die Fhn fabhn !
Renn Jhn bep Seiner: Seuft mit Wehmuth
’ nodh den Detnen;
Und vithmg, voll von Dank; was Er, den wic bes
o dveinen,
Brvep Jahre nur (doch viel) fiie dich gethan?
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Gefammlete @ebanfen

bey demt 3u friiben Gyrabe
0¢8 Heren

. Feiderici,

o= ber @orre@gelabrtbett Sbmtor,
und HauptNajtor ander Vetri-Kirde
l ot .@amburg.,

«zhﬂrw»»} & ELS ?5;_;.-;,;,1_ ek

iy

-

I | | l I i
weebeee b o bbb b o




	Gesammlete Gedanken bey dem zu frühen Grabe des Herrn J.C. Friderici, der Gottesgelahrtheit Doctor, und Haupt-Pastor an der Petri-Kirche in Hamburg
	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Besitznachweis
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



